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Grundlegendes

Diese Zusammenfassung bietet für alle die Möglichkeit, den aktuellen Inhalt der Seite www.goldenenergy.org einfach auszudrucken und so auch in Papierform zu studieren. 
Das Dokument wird immer wieder ergänzt um neue Texte, die aktuelle Fassung gibt es immer im Downloadbereich.
Die folgenden Texte betreffen alle die Arbeit mit der Goldenergie der höheren Körper und sind auf keinen Fall zum reinen Studieren gedacht, sondern da, damit man selber Erfahrungen mit dieser Energie und den Anwendungsmöglichkeiten sammeln kann.

Einleitung

Die Informationen bezüglich der Arbeit mit der Goldenergie sind generell kostenfrei, und du findest hier alles was es momentan im Zusammenhang mit der Goldenen Energie gibt. Ebenso Übungen, welche Dich darin unterstützen können, Dich emotional und mental von alten Lasten zu befreien.
Mit diesem Informationsangebot möchten wir Menschen motivieren, innerlich an sich zu arbeiten sowie mehr über sich selbst zu erfahren.
Diese Seite enthält weder religiösen noch medizinischen Inhalt. Doch sind wir überzeugt, dass sie auch so für Dich äußerst bereichernd sein kann, wenn Du eine Offenheit gegenüber holistischen (ganzheitlichen) Lebensauffassungen und zu Übungen zum inneren Wachstum hast. Unsere Absicht ist, Dich darin zu unterstützen, mehr über Dich selber wahrzunehmen. Aber auch andere darin zu unterstützen, ihr inneres Gleichgewicht und andere für ein ausgeglichenes und glückliches Leben notwendige Qualitäten in sich wieder zu entdecken und/oder zu fördern.
Wir laden Dich herzlich dazu ein, die Übungen auszuprobieren und freuen uns über jegliches Feedback oder Erfahrungsberichte. Nach einer einfachen unkomplizierten Registrierung kannst Du Dich auch aktiv in unserem Forum mit allen austauschen.
Wir sind eine Gruppe verschiedener spirituell interessierter Menschen aus komplett unterschiedlichen Berufsrichtungen. Was wir mit dieser Seite auf keine Art und Weise beabsichtigen, ist, missionarisch zu wirken oder auf andere Art unsere Auffassung anderen aufzuzwingen. Wichtig ist uns ebenfalls, dass jeder mit der Energie des eigenen Goldes selber experimentiert und selbst herausfindet und erlebt, was diese zu bewerkstelligen vermag.
Weiter ist es in der Verantwortung von jedem selbst, wie oft er die auf dieser Internetseite beschriebenen Übungen praktiziert und ob er die hier im Zusammenhang damit veröffentlichten Ratschläge annimmt. Wir lehnen jegliche Haftung ab für Probleme, die allenfalls bei übertriebener Praxis gewisser Übungen als Nebenerscheinung entstehen könnten und raten allen an, die Übungen genau wie hier beschrieben zu praktizieren.
Andernfalls kann es vorkommen, dass sie ihre Wirkungen verfehlen könnten, weniger effizient sind oder Dir sogar Schaden zufügen könnten. Dies ist davon abhängig, wie Du allenfalls denkst, die Übungen abzuändern.
Wir wünschen Dir einen schönen Tag und viel Spaß mit dem Material rund um die goldene Energie und die Arbeit mit den hier vorgestellten Visualisierungen.
Informationen und die Basisübung der Goldarbeit

Die Arbeit, welche wir hier vorstellen, ist etwas durchaus Neues, und doch ist es so, dass verschiedene Menschen in der Vergangenheit auch ohne dieses Wissen zum Teil mit Gold-Energie gearbeitet hatten, einfach weil sie sich innerlich zu dieser Energie hingezogen gefühlt hatten. Andererseits sind die hier verwendeten Informationen Inhalt des durch Michael George übermittelten Materials. Wobei wir erwähnen möchten, dass das Ausüben und der Erfolg mit der Arbeit mit dem eigenen Gold nicht davon abhängig ist, ob man Michael Georges sonstige Informationen annehmen kann.
Gold als Energiefrequenz ist einfach da, so wie es ebenso die Qualitäten der anderen Farben sind. 
Der Erfolg der Arbeit mit dem eigenen Gold ist nicht davon abhängig, ob Du Dich bereits mit spirituellem oder esoterischem Material oder mit anderer Art der Selbsthilfe und des inneren Wachstums beschäftig hast. Vielmehr wirken die Goldenergie und die hier vorgestellten Visualisierungen unmittelbar. Unsere Erfahrung zeigt, dass der Erfolg mehr eine Frage der Disziplin ist als von sonst etwas. Es ist jedoch leider so, dass Menschen alternative Formen der Genesung oder des inneren Wachstums gerne als etwas “Amateurhaftes” oder gar Lachhaftes abtun, und dies hat durchaus in manchen Momenten seine Berechtigung. Jedoch sollten wir diesbezüglich unterscheiden zwischen esoterischem Leichtsinn und geheimem oder nicht publiziertem Wissen mit wissenswertem Inhalt. Durchaus sind wir Kritik gewohnt sowie an die Auffassung der Medizin gegenüber unserer Art des Denkens sowie unseres Arbeitens. Jedoch limitiert dies uns und unser Wirken auf keine Art und Weise. 

Wir möchten nun Dir zu Beginn die Arbeit mit dem eigenen Gold in ihrer einfachsten Art vorstellen
Grundübung der Goldarbeit (Die Goldatmung):
Stelle Dir vor, wie goldene Energie von oberhalb Deines Kopfes in einer goldenen Trichterform in das Zentrum Deines Kopfes hineinfließt, in welchem Du Dir eine goldene Kugel vorstellen kannst, und wie sich diese ein wenig ausdehnt und intensiviert.
Erster Atemzug zur Intensivierung.

Zweiter Atemzug, um diese Kugel auszudehnen, und bei Bedarf einige weitere mehr, um die Energie im ganzen Gehirn zu intensivieren.

Dadurch lädst Du jeden Teil der verschiedenen Gehirnregionen und deren Funktionen auf.

Stelle Dir nun vor, dass Du den Trichter bis zu Deinem Kehl-Chakra verlängerst. Dieses Chakra liegt in der Grube unterhalb des Kehlkopfs. Widme diesem Chakra drei Atemzüge. Ziehe bei jedem Atemzug das Gold in das Chakra und dehne es beim Ausatmen aus. Das wirkt harmonisierend und veredelnd auf Dein Denken ein.
Zum Schluss kannst Du Dir vorstellen, wie sich dieser Trichter bis zum Herzchakra (auf der Höhe des Herzens, aber in der Mitte des Körpers) verlängert und ebenso bis in die innerste Wurzel der dreifältigen Herzensflamme hineinreicht, welche Du Dir in den Farben blau (Kraft), gold-gelb (Weisheit) und rosa (Liebe und Mitgefühl) vorstellen kannst. Sie liegt auf der Höhe Deines Herzens, etwas vor Deiner physischen Herzgegend. 
Dadurch wird diese harmonisiert, und dazu erhalten Dein ganzer Emotionalkörper, Dein ätherischer Körper (auch Vitalkörper genannt) und Dein grobstofflicher Körper diese feinsten Energien automatisch ebenfalls.

Dies bringt unter anderem mit der Zeit des Praktizierens eine Verfeinerung des eigenen Fühlens mit sich (Emotionalkörper) und stärkt die eigene Strahlkraft der dreifältigen Herzensflamme, die man ebenso als das “Licht” des Herzens betrachten kann.
Anschließend kannst Du Dir noch vorstellen, wie die Goldenergie über das gesamte Schädeldach Deines Kopfes aufgenommen wird und wie eine Art Dusche durch Deinen gesamten Körper bis in die Erde hineinströmt.

Diese kurze Übung bringt bei regelmäßigem Praktizieren ihren Erfolg mit sich und es lohnt sich, sich dafür täglich mehrere Male, am besten fünf bis sieben Mal, einige Minuten Zeit zu nehmen. Natürlich kann sich davon niemand Wunder erhoffen, solche sind mit dieser Übung auch nicht beabsichtigt. Doch ist unser aller Erfahrung, dass dadurch ein Mensch gegenüber seiner eigenen Umgebung und seinem Umfeld sensibilisiert wird. Ebenso wird dadurch die Energie in den eigenen Energiekörpern angehoben, und dies wiederum bedeutet, dass die eigene Ausstrahlung gestärkt wird, denn diese ist vom Ladungszustand der eigenen Energiekörper (inklusive des grobstofflichen Körpers) abhängig. Unser aller Bestreben ist es, möglichst vielen Menschen Zugang zu diesem Wissen zu verschaffen, und so schlagen wir Dir vor, diese Übung ruhig auch mit anderen zu teilen.
Die goldene Bürste

Eine weitere Möglichkeit der Anwendung der goldenen Energie ist die goldene Bürste. Sie ist primär zur Reinigung und Energetisierung bestimmter Körperteiler gedacht, die Anwendungsmöglichkeiten sind jedoch unbegrenzt.
Die Anwendung erfolgt ganz einfach: Du stellst dir eine Bürste vor, die senkrecht vor deinem Körper steht, deren feinste Strähnchen lang genug sind und deinen Körper durchdringen. Nun färbst du die Bürste strahlend Gold und beginnst sie sich drehen zu lassen, sodass du wie in einer Autowaschanlage aber mit dem Unterschied das die Strähnchen dich ganz durchdringen, durchgebürstet wirst.

Wenn dir die Drehrichtung, Stellung oder Form der Bürste nicht passt oder es nicht angenehm ist, so änderst du einfach die Parameter bis du dich damit wohl fühlst. 

Nun lässt du die Bürste 2-3 Minuten lang den Bereich den du energetisiert und gereinigt haben möchtest bearbeiten. Dabei kannst du auch Goldenergie auf die feinen Strähnchen dazu fließen lassen, oder dir goldenes Wasser das dich ebenfalls durchdringt und wie in einer Dusche runterregnet dazunehmen.

Nach erfolgter Anwendung löst sich die Bürste von selbst wieder auf.

Anwendungsvorschläge:

· Völlegefühl oder Unruhe im Magen

· Müdigkeit im Kopf (bei Kopfweh oder Druck zusätzlich versuchen, einfach die goldene Kugel im Zentrum des Kopfes auszudehnen

· Muskelkater 
· Druck in den Ohren

Je nach Anwendungsbereich solltest du die Bürste in der geeigneten Größe und Form visualisieren aber dabei darauf achten, das zum einen die Stränchen lang genug sind um den gewünschten Bereich vollständig zu durchdringen, und zum anderen Die Drehachse der Bürste, nicht innerhalb deines Körpers ist.
Viel Spaß und Erfolg beim Experimentieren und deinen Erfahrungen mit der goldenen Bürste.
Visualisierungsübungen mit der Goldenergie

Wie visualisiert man eigentlich? 

Visualisierungen sind ein Instrument unseres Gehirnes und Geistes. Die Schwierigkeiten, die beim Visualisieren auftreten können, sind vor allem die Folge eines inneren Druckes, den man sich selbst auferlegt, ebenso von Fehleinschätzungen, die man diesem Thema gegenüber hat.

Eine einfache Art des Visualisierens ist, über eine vergangene Situation seines Lebens nachzudenken, und automatisch kommen einem “Erinnerungsbilder” in den Sinn. Diese Bilder kann man jedoch auch verändern, und dies ist dann eine Form der Visualisierung. 

Fällt es jemandem schwer, sich die Goldenergie vorzustellen, so kann man ein Bild dieser Farbe nehmen, das man kennt. Solche Bilder findet man zum Beispiel, wenn man in der Internetsuchmaschine Google den Begriff “Gold” eingibt. Dieses Bild versucht man dann innerlich nachzukonstruieren, bis es klappt.

Du kannst das Visualisieren auf verschiedene Arten üben. Hier ein weiteres Beispiel: 

Stelle Dir vor, wie es wäre, an einem schönen Strand zu sein, und schon bis Du in Deiner Phantasie dort. Lass nun an diesem Strand das geschehen, wonach Dir ist. 

Eine andere, etwas fortgeschrittene Art des Visualisierens ist die folgende, und bist Du schon in ihr geübt, so kannst Du durchaus auch einen Platz am Hauptbahnhof im Café wählen, doch für den Beginn raten wir an, einen ruhigen Ort auszuwählen: 

Schau Dir nun genau an, was an diesem Ort vor sich geht, und schließe dann Deine Augen. Versuche nun, die ganze Situation innerlich wieder zu erschaffen. Übe dies so lange, bis es Dir ganz leicht fällt, innerlich Orte und Situationen nachentstehen zu lassen.
Es ist so, dass oftmals vom Visualisieren gesprochen wird, doch seltener eine Erklärung darüber abgegeben wird, wie man dies erlernen kann, und daher kommt es, dass wir Menschen kennen, die sich seit 10 oder 20 Jahren mit spirituellen Themen beschäftigen, ohne jedoch jemals gelernt zu haben, zu visualisieren. Ebenso wie das innere Sehen ist auch das Fühlen und Wahrnehmen dieser Situation oder dieses Ortes ein wichtiger Punkt. 

Wenn Du das Bild innerlich siehst, so betrachte auch, wie Du Dich fühlst und was Du darin beobachten kannst. 

Abschließend möchten wir sagen, dass wie vieles auch das Visualisieren eine Übungssache ist. und sicherlich kannst Du Dich daran erinnern, wie Du als Kind Dir die Geschichten von Kinderbüchern in Deiner Phantasie blühend vorgestellt hast. 

Genau dies ist Visualisieren! 
Die Visualisierungsübungen

Zusätzlich zu der sehr einfachen, aber doch hocheffizienten Energieübung (Goldatmung) möchten wir Dir Visualisierungen vorstellen, durch die Du Dein eigenes Selbstbild (Image) verändern kannst. Diese Übung ist eine Ergänzung zur davor beschriebenen Übung, ersetzt diese jedoch nicht.  

Erste Visualisierung

Stell Dir vor, wie Du in einem strahlenden goldenen Licht stehst. Dies kann zum Beispiel in einer Waldlichtung sein oder auf freiem Felde. Einfach irgendwo, wo Du Dich wohl fühlst. Nun, wenn Du dies innerlich sehen kannst, beobachtest Du einen Moment lang, wie Du Dich in diesem Bild fühlst und was Du auf die anderen ausstrahlst, wenn Du Dich in diesem Bewusstseinszustand befindest.

Danach kannst Du Dir weiter vorstellen, wie Du in Deiner Zukunft sehr selbstbewusst und zielstrebig Deine Visionen verwirklichst und dies auf leichte sowie anmutige Art. Ebenso wie das erste Bild veredelst Du nun auch dieses mit Deiner eigenen Goldenergie, in dem Du sie in die Bilder hineinfließen lässt, bis diese ganz davon angefüllt sind. Dies dauert normalerweise lediglich einige Atemzüge. Abschließend kannst Du Dir Dich selbst vorstellen, wie Du in Deinem Leben segnend und positiv auf andere wirkst.
Diese Übung dauert lediglich einige Minuten und unterstützt Dich darin, Dein positives Selbstbild über Dich selbst zu fördern. Anders als die oben erwähnte Grundübung der Goldarbeit ist es nicht notwendig, diese Übung täglich mehrere Male zu wiederholen. Es reicht, wenn dies einige Mal geschieht. Zum Beispiel ein Mal pro Woche oder zwei bis drei Mal pro Monat. Jedoch je öfter man sie macht, je besser für das eigene Wachstum. Denn was wir auf andere und die Erde ausstrahlen, ist, wie uns andere sehen. So brauchen wir lediglich uns zu verändern und dadurch verändert sich auch unser Einfluss und unsere Wirkung auf andere.

Zweite Visualisierung

Diese Visualisierung unterstützt in Genesungsprozessen. Sie ist jedoch kein Ersatz zu ärztlichen Behandlungen oder dergleichen und sollte stets genau auf die Art wie hier beschrieben ausgeführt werden. Wenn Du Schwierigkeiten hast, dies zu visualisieren, so bedeutet dies jedoch nicht, dass sie für Dich nicht wirksam ist. Vielmehr ist es so, dass sie unabhängig davon wirkt, ob Du die Visualisierung innerlich mit Deinem inneren Sehen wahrnehmen kannst oder nicht. Es ist Dein eigener Willensentschluss, der dafür sorgt, dass sich die Energie für die Genesung aktiviert. Andererseits ist es durchaus förderlich, falls Du diese Visualisierung erst innerlich nicht sehen kannst, zu üben, sie innerlich wahrzunehmen, denn dadurch kannst Du mehr über Genesungsprozesse verstehen lernen. 

Die Übung geht folgendermaßen:

Hast Du zum Beispiel Schmerzen in einem Gelenk, so lass für einige Minuten Gold aus Deinem Dritten Auge in das Gelenk strömen. Dein Drittes Auge sitzt in der Mitte Deiner Stirn im Bereich einer leichten Vertiefung auf einer Linie, die ein wenig oberhalb der Augenbrauen liegt. Hierbei empfehlen wir, vor dieser Selbstbehandlung in einem Anatomie-Lexikon die Ideal-Darstellung dieses Gelenks anzuschauen, diese Darstellung in Deiner Vorstellung in ein goldenes Bild umzuwandeln und dieses Bild während der Selbstbehandlung in Dein Gelenk hineinzuprojizieren. Wiederhole diese Behandlung über einen gewissen Zeitraum so lange, bis Du deutliche Linderung verspürst.

Diese Übung gilt grundsätzlich für alle Körperteile, Organe und Bereiche.
Ich rate Dir an, diese Visualisierung mehrmals am Tag zu machen.
Dritte Visualisierung
Diese Visualisierung hilft Dir, Dich von negativen Erinnerungen und Prägungen zu lösen, die mentaler Art sind. Je freier Du bist, je einfacher ist es für Dich, Deine eigenen Motivationen (sprich Visionen) durchzusetzen. Denn jegliche Art der emotionalen oder/und mentalen Fehlprogramme/Fehlmuster wirkt diesbezüglich wie ein hindernder Anker. Ebenso wichtig wie die in der ersten Visualisierung beschriebenen Übungen zur Stärkung des eigenen Selbstbildes und der eigenen Sicht über die eigene Zukunft ist diese Visualisierung hier. Durch sie können wir uns Schritt für Schritt von jeglichen negativen Gedanken und mentalen Fehlprogrammen wie Schmerzen und ähnlichem befreien.
Hier nun die Übung:
Stelle Dir innerlich vor, wie ein inneres Bild in Dir hochsteigt oder Du erschaffst, welches Deine negativen Gedanken repräsentiert oder/und mentales Fehlverhalten. Diese mentalen Fehlprogramme sind im Mentalkörper (Gedankenkörper) abgespeichert und nun kannst Du es mit dem Gold auflösen. Wenn Du das Bild oder die Bilder innerlich sehen kannst so stelle Dir nun vor wie goldene Energie so lange hineinfließt, bis es vollständig aufgelöst ist. Dies kann einige Atemzüge lang dauern oder auch ein bis zwei Minuten oder mehr. Je nachdem wie stark dieses negative Bild ist, und davon abhängig, mit welcher Art der Goldenergie Du arbeitest. 
Grundlegend arbeiten wir mit drei verschiedenen Golddimensionen. 

Nachdem Du dieses negative Selbstbild nach Ablauf von einigen Minuten vollständig in strahlendes Gold umgewandelt hast, so bilde aus der nun entstandenen goldenen Wolke den Archteyp des Segnenden. Nimm Dir hierbei den segnenden Christus auf dem Zuckerhut über Rio zum Vorbild. Identifiziere Dich mit dieser goldenen Christus-Gestalt und sieh Dich selbst, wie Du Frieden, Harmonie und Nächstenliebe auf die Menschheit abstrahlst – und zwar auf Dauer. Dieses von Dir gebildete Selbstbild wirkt zusätzlich veredelnd und harmonisierend auf Dein Denken.

Die hier beschriebene Übung kannst Du immer wieder verwenden, wenn Du das Gefühl hast, dass Du noch negative Gedanken und Fehlprogramme in Dir hast.
Mach Dir jedoch auf keine Art und Weise Druck, ebenso geht es hier nicht darum, ewig lange an der eigenen Vergangenheit “herumzubasteln”.
Vierte Visualisierung

Ebenso wie die dritte und die erste Visualisierung stärkt auch diese vierte Dein Selbstbild und befreit Dich von Einschränkungen.
In dieser Übung kannst Du gleich vorgehen wie in der dritten Visualisierung. Lediglich, dass Du Dich auf ein Gefühl konzentrierst, das Dich aus der Vergangenheit belastet, und nicht auf ein mentales Bild. Du kannst Dir also vorstellen, wie ein Bild in Dir aufsteigt, das für Dich ein emotionales Fehlprogramm oder negative Gefühle repräsentiert. Dieses Bild löst Du dann gleich wie in Übung drei mit Gold auf. Danach kannst Du Dir zum Beispiel vorstellen, wie aus der übrig gebliebenen transformierten Energie sich eine schöne Rose bildet oder etwas anders, was für Dich Schönheit und Liebe darstellt.

Dieser positive, emotionale Archetyp stärkt Deinen Emotionalkörper (Gefühlskörper) und braucht ebenso wie der mentale Archetyp nur ein Mal installiert zu werden und wirkt ab dann für Dich unterstützend.

Jedoch ist es durchaus förderlich, wenn Du Deine Rose immer wieder mal stärkst und so diesen Archetyp und das damit verbundene Gefühl noch stärker in Dir aufbaust.

Der Sitz der goldenen Energie
Im Gegensatz zu manchen Heilern, die mit Reiki arbeiten, glauben wir, dass es unmöglich ist, heilende Energien aus kosmischen Quellen zu beziehen oder gar von der als höchste angesehenen Quelle, die oftmals als ’göttlich’ betrachtet wird. Manche Heiler glauben gar, dass sie ’höhere’ Heilenergien von gewissen Sternen beziehen können, wo angeblich Zivilisationen leben, die fortgeschrittener sind als wir - indem sie sich mit ihnen ’verbinden’, was ebenso bezüglich Zivilisationen aus längst vergangenen Zeiten gilt, wie Lemuria, Atlantis und Ägypten.

 

Hier ist es wichtig, sich darüber im Klaren zu sein, dass man sich durchaus einbilden kann, es mit enorm potenten Energien zu tun zu haben – auch wenn dem nicht immer so sein mag. Dafür braucht man sich nur in etwas dieser Art hineinzusteigern. Wir sagen in Anbetracht der Tatsache, dass immer wieder wohlmeinende Menschen auf eine geschickte Vermarktung von  bestimmten, sich auf dem spirituellen Markt befindlichen Produkten hereinfallen. Bei auf der spirituellen Suche befindlichen Menschen ist aufgrund noch mangelnden konkreten Wissens leider oftmals die Unterscheidungskraft nicht besonders hoch entwickelt, und so können sie mittels entsprechend wohlklingender Bezeichnungen, bzw. überhöhter Versprechungen leicht beeindruckt und verleitet werden.

 

Aufgrund solcher Gegebenheiten ist es uns ein besonderes Anliegen, dass diejenigen, die sich auf der spirituellen Suche nach der Wahrheit befinden, sich darüber klar werden, dass sich  die größte Kraft und die höchste Macht  in uns selbst befinden. Ebenso ist es uns wichtig, diesen Menschen begreiflich zu machen, dass in ihrem  e i g e n e n  Energiefeld – welches sich in permanentem Austausch mit dem jeweiligen Umfeld befindet, übergeordnete Möglichkeiten für Heilung gegeben sind.

 

Gold-Energie ist in uns allen vorhanden – genauer gesagt: in unserem Kausal-Körper - auch spiritueller oder goldener Körper genannt, und ebenso in unseren höher situierten Körpern. Wenn wir die Gold-Energie mittels bewusster Atemlenkung herabziehen, so ziehen wir sie gewissermaßen aus unserem höher situierten spirituellen oder Kausal-Körper auf unsere physische Ebene herunter. Der Kausal-Körper wiederum bezieht die Gold-Energie aus seinem Umfeld, und zwar über seine - auch Chakren genannten – Energiezentren.

 

Die Ebenen, auch Dimensionen genannt, welche die Gold-Energie in unterschiedlicher Konsistenz beinhalten, sind direkt um unseren grobstofflichen Planeten herum angelegt und nicht irgendwo ’da draußen im All’. Sie sind für jeden Menschen frei anzapfbar – genau so, wie die Energien von ätherischen und astralen Ebenen, aus welchen viele Heiler ihre Energien beziehen. Jedoch sind die Unterschiede zwischen Energien aus der Gold-Ebene und denen aus der Äther- oder der Astral-Ebene frappierend:

 

Die unterste dieser verschiedenen Ebenen ist die ätherische, aus welcher die Heilenergien stammen, die als Prana oder Reiki bekannt sind - sowie jene von Kristallen.

 

Die nächst-höhere ist die astrale Ebene, aus welcher die Energien der dreifältigen Herzensflamme stammen - wie auch jene der  verschiedenen göttlichen Strahlen ( Qualitäten).

 

Alle darüber liegenden Ebenen, bzw. Dimensionen, beinhalten die Gold-Energie.

 

Die Vorstellung, dass das Weiß alle anderen Farben beinhaltet, mag physikalisch richtig sein, ist es energetisch gesehen jedoch nicht; denn weiß stellt lediglich die Energie des vierten Strahls dar. – Es ist das Gold, welches  A L L E  Qualitäten der verschiedenen göttlichen Strahlen beinhaltet.

 

Die sieben göttlichen Strahlen sind:

 

Der erste Strahl: Kraft, Macht, Wille ...........(blau)
Der zweite Strahl: Weisheit und Harmonie .......(gold-gelb)
Der dritte Strahl: Liebe und Mitgefühl .........(rosa)
Der vierte Strahl: Reinheit und Aufstieg ......(kristallweiß)
Der fünfte Strahl: Wahrheit .....(grün-gold)
Der sechste Strahl: Hingabe und Dienst ..........(rubinrot-gold)
Der siebte Strahl: Transformation .................(violett)
 

Nach ein wenig Zeit des Praktizierens mit der Gold-Energie wird man den Unterschied zum Praktizieren mit einer der anderen Strahlenergien sehr gut wahrnehmen können. Mit Sicherheit haben Meditationen mit einer jeweiligen Farbe oder Qualität ihre Berechtigung, doch hat man es dabei stets nur mit einem Teil dessen zu tun, was die Meditation mit der Gold-Energie bewirken kann.

 

Wir möchten dich hiermit trotzdem ersuchen, es einfach einmal mit der Gold-Energie zu versuchen - denn erst durch das Praktizieren wird eine jede Theorie erfassbar.

Zur Verantwortung

Es ist nichts Neues, dass wir für uns selbst verantwortlich sind. Doch ist es für die meisten Menschen eine große Herausforderung, dies zu leben. Ebenso ist es viel leichter, zum Beispiel bei Kopfschmerzen zum Arzt zu rennen, um sich ein Medikament verschreiben zu lassen, als sich selbst wieder in die Balance zu bringen. 
Wir machen Dich darauf aufmerksam, dass wir schließlich durch jegliche Art der Verantwortung wachsen, und sicherlich ist es unsinnig, sie von sich zu weisen oder sich selbst als einen Sünder anzusehen, der nicht Herr seines eigenen Schicksals ist. Wir denken, dass viele Menschen sich selbst wieder in die Harmonie bringen könnten oder von Schmerzen und Krankheiten selbst genesen, ohne Hilfe eines Arztes, wenn sie mehr auf sich und ihre eigenen Möglichkeiten vertrauen würden, und genau dies ist, was als Schlussfolgerung auch mehr Freiheit mit sich bringt. Freiheit, die in Harmonie ist mit den Mitmenschen und nicht darauf beruht, diese auszubeuten oder deren Freiheit einzuschränken. 

Die Verantwortung abzulehnen ist gleichbedeutend mit dem Irrglauben, dass wir zu nichts Größerem im Stande sind. Doch dem ist natürlich nicht so. Vielmehr ist es so, dass genau durch diese Art der Glaubensmuster der Mensch sich selbst entkräftigt und entmächtigt. 
Wir glauben, dass für den individuellen und auch kollektiven Evolutionsprozess die Selbstverantwortung sehr wesentlich ist und dass Genesung durch jegliches emotionales oder mentales Fehlverhalten ebenso wenig gefördert wird. Vielmehr ist es so, dass genau durch diese Art von Programmen der Mensch sich nicht über seinen Horizont hinaus zu wagen scheint. 
Entspannung und Gelassenheit

Wir alle kennen die Situation, Kopfschmerzen zu haben, da wir uns einen Druck aussetzen oder uns auf Grund von Stress-Situationen verspannt im Körper fühlen. Mit Stress-Situationen umzugehen und mit ihnen “zusammenzuarbeiten” ist oftmals eine Herausforderung und bedingt innere Festigkeit. Ein grundlegendes Problem diesbezüglich ist, dass der Mensch gegenüber solchen Erfahrungen oft in den Widerstand geht. Das heißt, dass er seine Verspannung oder den Stress ablehnt. Sicherlich ist es so, dass Stress uns nicht förderlich ist, doch indem wir uns gegen ihn sträuben, kommen wir auch nicht weiter. 


Ein Schlüssel zu einem harmonischeren Umgang mit Stress und anderen uns unangenehmen Emotionen und Gedanken ist die Akzeptanz. 

Nehmen wir den Stress als Teil einer Situation an, so kann sich dadurch diese Situation zu unseren Gunsten positiv verändern. Dies bedeutet jedoch nicht, dass wir das Opfer von diesem Stress sein und ihn lediglich hinnehmen müssen, ohne an ihm etwas aussetzen zu können oder ihn aus unserem Leben zu beseitigen. 

So ist die Akzeptanz dessen, dass Stress in unserem Leben manchmal präsent ist, der erste Schritt zu einem stressfreien oder stressfreieren Leben. 
Nun möchten wir einige Übungen beschreiben die dir darin eine Unterstützung sein können: 

Übung 1 

Erinnere Dich an eine Erfahrung, in welcher Du gestresst warst. Beobachte Dich und wie es sich für Dich anfühlt, Dich an jene Erfahrung zu erinnern. 

Schließe nun die Augen und stelle Dir vor, wie Du zu jener Situation sagst, dass Du sie anerkennst und als Teil Deiner Vergangenheit und Deines individuellen Weges wertschätzt. 
Wiederhole diesen oder einen ähnlichen Satz einige Male innerlich und konzentriere Dich darauf, möglich tief in die Energie der Akzeptanz und Wertschätzung gegenüber dieser Erfahrung aus Deiner Vergangenheit einzutauchen. 

Sätze, die Dir diesbezüglich helfen können: 
• Ich bin die Annerkennung dieser Erfahrung
• Ich bin in der Energie der Anerkennung dieser stresshaften Erfahrung aus meiner Vergangenheit 
• Ich bin mir bewusst, dass ich mir diesen Stress selber erschaffen habe, anerkenne dies und gestalte mein Leben nun wieder in Ruhe und Gelassenheit 
• Ich bin Friede und Stille gegenüber dieser stresshaften Erfahrung aus meiner Vergangenheit 

Diese und ähnliche Sätze können Dich darin unterstützen, tiefer in dieses Bewusstsein des Respekts und der Achtung gegenüber Deiner stresshaften Erfahrung aus Deiner Vergangenheit einzutauchen.
Wir können zwar gewisse Erfahrungen aus unserer oder der kollektiven Vergangenheit nicht rückgängig machen, doch unsere Einstellung gegenüber ihnen verändern. Wir sind Miterschaffer dessen, wie unsere Vergangenheit auf uns wirkt. Sicherlich gibt es Momente, in denen wir uns einfach überfordert fühlen und sehr gestresst und unruhig, doch gerade in diesen Momenten unseres Lebens ist es wichtig, einen tiefen Atemzug zu nehmen und sich zu erlauben, entspannt zu sein. Wenn man sich dies nicht gewohnt ist, so mag das schwierig sein, doch je mehr Übung wir darin haben, desto leichter fällt es einem. 

Übung 2 
Erinnere Dich an eine stresshafte Erfahrung aus Deiner Vergangenheit und beobachte, wie Du mit ihr nun umgehst, wie sie sich für Dich heute anfühlt. Lasse nun goldene Energie in sie hineinfließen mit der Absicht, dass sich alle störenden Gefühls- und Gedankenstrukturen, die mit dieser Erfahrung zu tun haben, auflösen. Stelle Dir danach vor, wie Du zusammen mit noch mehr Goldenergie ein neues Selbstbild aus der übrig gebliebenen und transformierten Energie formst. In diesem neuen Selbstbild kannst Du Dich als golden strahlenden Menschen sehen, der voller Gelassenheit und Zuversicht sein Leben lebt. 

Übung 3 
Entspanne Dich und sage dann innerlich zu Dir selbst: "Ich bin gestresst". Beobachte was in Dir geschieht, wenn Du dies Dir selbst sagst. 

Nimm dann einen positiven Satz, zum Beispiel: "Ich bin Freude und Gelassenheit". Beobachte ebenfalls, was in Dir geschieht und wie Dein Körper, Dein Denken und Fühlen auf diesen positiven Satz reagieren. 

Wissenschaftler können heute belegen, dass unser Körper mit unserem Bewusstsein verbunden ist. Sie können belegen, dass jede Zelle unseres Körpers auf positive und negative Gedanken- und Gefühlsformen unmittelbar reagiert. 

Machen wir uns bewusst, dass jede Zelle unseres Körpers auf negative Gedanken- und Gefühlsformen reagiert, so können wir daraus klar erkennen, wie wichtig ein konstruktives Denken, Fühlen und Handeln für ein langes und gesundes Lebens ist. Es ist unmöglich, dass Freude stressig auf unseren Körper (sprich jede Zelle unsers Körpers) wirkt. Ebenso ist es unmöglich, dass Stress und andere negative Haltungen beflügelnd oder inspirierend auf unseren Körper, unser Denken, Fühlen und Handeln sich auswirken. 

Betrachten wir diese Aussage, so können wir einmal mehr erkennen, dass wir für unser Wohlbefinden selbst verantwortlich sind und alles andere eine billige Ausrede darstellt. 
Die Kraft des Fokus

Immer wieder geschieht es Menschen, dass sie die Realisierung ihres oder eines Traumes, einer Vision, dem “Zufall” überlassen möchten, statt sich ganz bewusst dahin zu entwickeln und so Verantwortung zu übernehmen.
Es geschieht uns allen immer wieder, dass wir – bewusst oder unbewusst – das Verlangen in uns verspüren, dass uns in der Realisierung unserer Vision geholfen wird. Doch brauchen wir diesbezüglich auch klar zu sehen, wie viel uns geholfen werden kann und was wir selbst dazu beitragen müssen. Klar ist dies in verschiedenen Situationen immer unterschiedlich, und manche Menschen erhalten aus gewissen Umständen heraus einfach mehr Hilfe als andere. Jedoch besteht der Fehler oftmals darin, dass zu sehr auf Hilfe von außen gewartet wird. Diesen Fehler zu begehen bedeutet, seinen Fokus nicht weise und zielgerichtet verwenden zu können. Wer es versteht, seinen Fokus weise zu verwenden, weiß sich eine gesunde Balance zu erschaffen aus Hilfe von außen und eigener innerer Aktivität, gepaart mit zielstrebigen Handlungen. 
Natürlich können wir behaupten, dass wir von “Engeln” geführt oder begleitet werden, die in manchen Situationen uns mit gewissen anderen, für uns wichtigen, Menschen zusammenbringen oder etwas dazu beisteuern, dass wir an gewissen Anlässen teilnehmen usw. Doch wie real dies ist und wie oft solche Hilfe wirklich gegeben wird, möchten wir hier offen lassen, und jeder soll selbst darüber nachdenken.
Wir möchten nun eine kurze Erklärung geben, was wir unter Fokus verstehen.
Unser Fokus ist die Richtung, in welche wir unsere Aufmerksamkeit lenken. Dies können gewisse Gedanken, Gefühle und Handlungen sein.
Fokussieren wir auf das, was wir wirklich erschaffen möchten, so besteht dadurch auch ein größeres Potential, dass sich dies realisiert.
Dies in der Theorie zu erklären ist jedoch nur eine kleine Sache im Vergleich zur Praxis, denn wie viele Menschen kennst Du, die konstant jeden Tag auf ihre Visionen fokussiert sind?
Wir denken, dass wir heutzutage immer noch eine wage Vorstellung davon haben, wie viel Energie gedanklicher und emotionaler Art wir an unbedeutende Gedanken und Gefühle verschleudern.
Jedoch möchten wir solch ein Verhalten keinesfalls verurteilen.
Viel mehr geht es uns darum Fakten aufzuzeigen, die nicht verschwiegen werden sollten, denn schlussendlich sollten wir auch die Fakten sehen, um mehr auf den Pfad der Weisheit zu gelangen. 
Die Tatsache, dass viele Menschen gedanklich oftmals zerstreut sind, bringt zum Beispiel mit sich, dass es viele Auto- und Arbeitsunfälle gibt, und ein Teil davon könnte verhindert werden, wenn der Mensch sich konzentrierter verhalten würde. Eine konzentrierte Lebensart ist ebenso wichtig für ein gelungenes Leben, wie es die Gefühle Freude und Liebe sind.
Sind wir wirklich auf unsere Visionen fokussiert und lassen uns durch nichts davon ablenken, so sind wir auf dem richtigen Wege, um dies auch wirklich Schritt für Schritt – auf immer effizientere Art und Weise – zu realisieren.
Je stärker wir auf unsere Visionen konzentriert sind, desto einfacher fällt es uns auch, Lösungen diesbezüglich in uns zu entdecken, denn unsere Energie ist dann darauf gebündelt.
Das Bündeln von Energie ist für unsere individuelle Entfaltung sehr wesentlich.
Eine Meisterleistung diesbezüglich ist zum Beispiel ein gelungener Auftritt eines großen Orchesters. Alle Beteiligten sind sehr auf ihre Musik fokussiert, sowie auf das Gesamtwerk, und gerade dadurch entsteht ein ganz besonderes Ambiente. Genau dadurch können sie Zuhörer in ihren Bann ziehen und sie in ihrer Stimmungslage anheben.
Wir brauchen diesbezüglich nur zu bedenken, dass meisterliche klassische Musik eine gewisse geistige Tragweite des Komponisten voraussetzt. Und ohne diese Offenheit und Weitsichtigkeit wäre es nicht möglich, solche Werke zu schreiben. 
Genau durch diese Energien können wir uns selbst auch inspirieren lassen.
Wir können mit ihnen in Resonanz, in Verbindung treten, wodurch sie auch stärker in uns aufgebaut werden und unser Denken, Fühlen und Handeln positiv beeinflussen.
Diesbezüglich kannst Du die unten erwähnte Übung praktizieren.
Um auf das Wesentliche dieses Textes zurückzukommen, möchten wir sagen, dass der Fokus auf keine Art und Weise etwas fest Definiertes darstellt.
Es ist etwas, das wir täglich verändern können. Wir können mit ihm spielerisch und kreativ umgehen. Verstehen wir dies auf flexible Art zu tun, so können wir uns viele Wünsche und Visionen realisieren. Wir werden zu regelrechten aktiven Erschaffern unseres Lebens und folgen keinen vorgegeben, gesellschaftlichen Massennormen mehr.
Der Satz: “Ich bin der Erschaffer meines Lebens” wird oft zitiert, doch oftmals zu wenig tiefgründig verstanden.
Klar sind wir die Erschaffer unsers Lebens, und ebenso können wir jeden Tag eine neue Entscheidung treffen, um so etwas Neues zu erschaffen.
Wir können ein Blatt Papier nehmen und intuitiv mit Farben ein Bild malen, welches es noch nie auf diese Art gegeben hat, und haben dadurch etwas ganz Neues Erschaffen. Ebenso können wir jedoch auch – bewusst oder unbewusst – die Entscheidung treffen, uns in der Routine und dem uns gewohnten Alltag treiben zu lassen. Aus Sicherheitsgründen, aus Faulheit oder einem anderen Grund, der jedoch immer ebenso eine Ausrede dafür ist, um nicht selbstbewusst und selbstverantwortlich zu denken, zu fühlen und zu handeln.
Wollen wir Vorbilder oder gar positive Führungskräfte sein, so brauchen wir unsere eigene Kraft und Macht ganz bewusst zu leben und uns nicht damit zu begnügen, über diese nur nachzudenken.
Wir brauchen Kraft und – konstruktive – Macht ebenso für die Ausgeglichenheit, wie wir Liebe und Mitgefühl brauchen. Ohne Kraft sind wir nicht durchsetzungsfähig, und ohne Liebe können wir nicht andere auf harmonische Art anleiten. Doch gibt es ebenso viele andere menschliche Qualitäten, die wichtig sind für eine ausgeglichene Lebensart und um einen konstanten Erfolg zu haben.
Den Fokus, den wir in unserem Leben wählen, bestimmt mit, wie wir uns fühlen, was wir denken und wie wir handeln.
Sind wir sehr auf alltägliche Kleinigkeiten fokussiert, so wird es uns schwer fallen, konstant Gefühle des Glücks zu empfinden. Leben wir jedoch konstant unsere Visionen, so brauchen wir uns auf keine Art und Weise zu forcieren, um Glück in uns wahrzunehmen.
Fokussieren wir uns konstant jeden Tag mit unserem Denken und Fühlen auf das, was uns von innen heraus voll und ganz erfüllt – unsere Visionen und Träume, so können wir beruhigt sein und brauchen uns keine Sorge zu machen, dass sich diese über eine etwas längere oder kürzere Zeitspanne hinweg nicht realisieren, vorausgesetzt, dass es ein realistischer Traum ist und wir ebenso die notwendigen Handlungen unternehmen, um ihn zu verwirklichen.
Richten wir Denken, Fühlen und Handeln ganz bewusst auf unsere Vision, so können wir von einem Menschen sprechen, der Nächstenliebe in einem sehr großen Masse lebt und ebenso grundlegend den Sinn seines Hierseins verstanden hat.
Solch ein Mensch ist eine Freude und Gnade für jeden anderen, der nach Liebe und Weisheit sucht, nach Schutz und positiver Energie usw.
Egal welcher Religion jemand angehört, welcher Rasse oder welchem Geschlecht, dieser Bewusstseinszustand kann jeder realisieren, der sich darum bemüht, und dadurch wird ersichtlich, dass niemand ein spezielles Privileg hat, glücklich oder unglücklich zu sein. Dies stellt einfach eine Frage der inneren Reife dar.
Mit unserem Fokus können wir kraftvolle Dinge erschaffen oder uns zunichte machen, die Zukunft aktiv mitgestalten oder ein Opfer der Entscheidungen von anderen sein. Wir haben es selber in der Hand.
Übung
Konzentriere Dich auf das Zentrum Deines Kopfes und stelle Dir dort eine goldene Kugel vor. Lass goldene Energie in sie hineinfließen, um so diese wohltuende Energie in Deinem ganzen Gehirn auszudehnen und dadurch jeden Teil davon positiv zu stimulieren.
Beobachte nun, welche Art von Gedanken, Ideen, Konzepten usw. Dir durch den Kopf gehen. 
Lass danach eine Dich ansprechende klassische Musik laufen.
Beobachte nun, welche Gedanken und Gefühle in Dir auftauchen.
Lass Dir dazu genügend Zeit.
Komme dann zurück und beende die Übung.
Mit der Zeit wirst Du mehr darüber erkennen können, welche Gedanken, Gefühle und Ideen mit dieser Art von Musik in Einklang gehen und warum manche Menschen klassische Musik als die großartigste betrachten.
Es ist wesentlich für die eigene Entwicklung, das Schöne und Gute zu pflegen.
Spielen mit dem eigenen Denken
Übung 1

Stelle Dir vor, nachdem Du Dir einige Momente zum Entspannen genommen hast, wie Du Dich in das Zentrum Deines Kopfes konzentrierst, wo die goldene Kugel sitzt. Wenn Du das Bedürfnis hast, so atme während einige Atemzügen goldene Energie in sie hinein.

Beobachte nun, welche Art von Gedanken und Gedankengängen in Dir momentan ablaufen. Beobachte diese möglichst genau, jedoch ohne Dich an dem einen oder anderen festzuhalten. Beobachte nach einiger Zeit einen der Gedanken, der Dir erschienen ist – eine Idee oder ein Konzept - genauer, indem Du ihn von allen Seiten betrachtest.


Stelle Dir vor, welche Einzelpersonen, Gruppen, Orte und Gegenstände Du mit
diesem Gedanken, dieser Idee oder diesem Konzept in Verbindung bringst. Denke ebenso darüber nach, warum Du diese damit in Verbindung bringst.

Nachdem Du Dir dafür Zeit genommen hast, kannst Du zum nächsten Teil der
Übung übergehen. Beobachte dabei, wie es ist, wenn Du den gleichen Gedanken, die gleiche Idee oder das gleiche Konzept aus einem Fokus der Vergangenheit heraus betrachtest; danach dann aus einem Zukunftsfokus. Dies kannst Du folgendermaßen machen: Gehe in Deinem Bewusstsein fünf, zehn oder mehr Jahre zurück und denke darüber nach, wie Du zu jener Zeit über diesen Gedanken, diese Idee oder dieses Konzept gedacht hattest. Was hat er Dir zu jener Zeit bedeutet, oder was hätte er Dir bedeutet (falls Du den Gedanken, die Idee oder das Konzept damals noch nicht hattest).

Beobachte, was Du darüber denkst und dabei wahrnimmst. Es genügt, wenn Du dazu einen einzigen Zeitpunkt aus Deiner Vergangenheit wählst. Möchtest Du jedoch noch weitere Informationen darüber haben, so kannst Du diesen Teil der
 Übung auch mit verschiedenen Zeitpunkten aus Deiner Vergangenheit wiederholen.

Wiederhole nun diesen Teil der Übung auf ähnliche Art mit einem potenziellen
Zeitpunkt aus Deiner Zukunft in fünf, zehn oder mehr Jahren. Was wirst Du dann potenziell über diesen Gedanken, Idee oder Konzept denken und wahrnehmen? Lass Dir Zeit, auch dies wahrzunehmen. Kehre danach in Deinen jetzigen Moment zurück und betrachte  noch, was Du über diesen Gedanken, diese Idee oder dieses Konzept jetzt  denkst.

Danach kannst Du zum nächsten Teil der Übung übergehen:
Überlege Dir, welche Bilder Du in diesem Moment, also nicht in der
Vergangenheit oder Zukunft, mit diesem Gedanken, dieser Idee oder diesem 
Konzept in Verbindung bringst (assoziierst). Wähle eines der Bilder aus und 
betrachte es einige Momente. Lade es danach mit Gold auf, um es zu stärken und es zu festigen.

Achtung! Mach diesen Teil der Übung nur dann, wenn Dir dieses Bild als ein
sehr positives erscheint und Du das Gefühl hast, dass Du es in Dir stärken
möchtest. Sonst macht es keinen Sinn für Dich, es mit Gold noch mehr in Dir
aufzubauen und zu stärken.

Konzentriere Dich nun auf Deine Gefühle und darauf,  welche Gefühle Du für
dieses Bild empfindest. Wähle ein weiteres Bild, welches diesen Gefühlszustand
widerspiegelt, und festige  auch dieses mit der Goldenergie. Achtung! Mache ebenfalls diesen Teil der Übung nur dann, wenn Du dieses Bild als ein sehr positives anschaust und Du das Gefühl hast, dass es sich für Dich lohnt, es in Dir zu stärken. Somit ist die Übung nun beendet.

Übung 2

Stelle Dir vor, nachdem Du Dir einige Momente zum Entspannen genommen hast, wie Du Dich in das Zentrum Deines Kopfes konzentrierst, wo die goldene Kugel sitzt. Wenn Du das Bedürfnis hast, so atme während einige Atemzügen goldene Energie in sie hinein.

Beobachte nun, welche Art von Gedanken und Gedankengängen in Dir momentan ablaufen. Konzentriere Dich nach einiger Zeit auf einen dieser Gedanken, Konzepte, Ideen etc., welcher Dir gefällt und welchen Du in Dir mehr aufbauen möchtest. Beobachte diesen Gedanken und was er Dir bedeutet, sowie was er in Dir für ein Gefühl hervorruft. Stelle Dir ein Symbol vor, welches für Dich diesen Gedanken, dieses Konzept, diese Idee etc. darstellt und betrachte dieses. Stelle Dir nun verschiedene Einzelpersonen und deren Interaktion zu Deinem Symbol vor. Danach kannst Du Dir  verschiedene Gruppen vorstellen und das gleiche wiederholen. Danach machst Du das gleiche mit Orten und dann mit anderen Gegenständen.

Beobachte jeweils aktiv. Vergolde dieses Symbol, wenn Dir danach ist.
Wähle nun ein weiteres Symbol, welches diesen Gedanken, diese Idee, dieses
Konzept etc. gut auf emotionale Art darstellt. Wiederhole nun die Übung des Betrachtens der Interaktion mit Einzelpersonen, Gruppen, Orten und anderen Gegenständen auch mit diesem zweiten Symbol. Beobachte aktiv. Danach kannst Du dieses Symbol ebenso vergolden, wenn Dir danach ist. Somit ist die Übung nun beendet.
Übung 3
Wie in den Übungen zuvor fokussiere dich auf dein Kopfzentrum und atme bei Bedarf Gold in das Zentrum deines Kopfes.

Nun beobachte mindestens 10 Sekunden lang deine Gedankenströme, und versuche dabei inaktiv zu bleiben. Kommen Gedanken, Bilder oder Gefühle auf, so registriere sie, und auch woher sie kommen, aber mache nichts mit ihnen.

Sinn dieser Übung ist, Gedankenleere zu erzeugen und halten zu können, welche dir sehr beim Fokussieren helfen kann und dich auf jeden Fall mehr zu dir selbst bringen wird. 
Am Beginn reichen 10 Sekunden, steigere dich dann langsam. Und versuche dir danach nochmal in den Sinn zu rufen, welche Gedanken, Bilder oder Gefühle aufgetaucht sind.

Alle positiven kannst du nun im Nachhinein mit deiner Goldenergie verstärken, und eventuell aufgestiegene negative Gedankenformen kannst du dir nun nochmal herholen und mit der Goldenergie in eine goldene Wolke auflösen. Versuche aber dann aus dieser Goldwolke etwas Positives daraus zu formen und zu festigen und dies wenn möglich an die Stelle zu setzen wo du bemerkt hast dass die Gedankenform zutage trat.
Übung zur gedanklichen Stille:

 

In dieser Übung geht es darum, seine Gedanken für eine gewisse Zeit zur Ruhe

zu bringen. Dies geschieht hier nicht durch eine mentale Anstrengung,

sondern dadurch, dass wir uns ganz bewusst entscheiden, mental ruhig zu

sein. Dies ist sehr wichtig zu begreifen, denn jede mentale oder emotionale

Überanstrengung ist schliesslich kontraproduktiv.

 

Es gibt verschiedene Meditationstechniken, die das “Abschalten” des Denkens

lehren und der Überzeugung sind, dadurch “höhere” Bewusstseinszustände zu

erlangen oder, wie es in Indien zum Teil gelehrt wird, das Nirvana.

 

Doch dies, was wir hier als Übung vorschlagen, hat damit absolut nichts zu

tun, sondern ist lediglich eine Übung, um für einige Minuten sein Denken

ganz in die Ruhe zu bringen. Dies kann uns manchmal förderlich sein, um neue

Kraft zu schöpfen, sowie um konzentrierter zu sein. Jedoch geht es uns in

keiner Art darum, dass man generell das Denken abschalten oder ausschalten

soll. Unser Verstand ist ein wertvolles Werkzeug, welches wir zum Wohle von

uns und unseren Mitmenschen verwenden sollten. Ein Ignorieren fördert

lediglich ein Ungleichgewicht in uns, und Krankheiten können davon eine

Folge sein.

 

Hier nun die Übung: Konzentriere Dich für einen Moment auf Deine Gedanken

und sage Dir dann innerlich, dass Du ab jetzt gedanklich ganz ruhig bist

(oder sag es mehrere Male). Dies ist einfach nur unser Entscheid für diesen

Moment, und wenn wir darauf vertrauen, so werden wir auch automatisch ruhig

sein.

 

Beobachte dann, ohne denken zu wollen, Deinen Körper und seine Aktivitäten.

Danach Dein Umfeld und Geräusche, die Du allenfalls hörst. Lass Dir dazu so

lange Zeit wie Du möchtest und komme dann wieder aus der Meditation zurück.

 

Diese Übung kann Dir helfen, besser zu verstehen, dass wir Herr unserer

Gedanken sind, deren Erschaffer und dass wir uns deshalb ebenso entscheiden

können, für einen Zeitraum ganz ohne Gedanken zu sein.

 

Wie man mit Mantren arbeiten kann 

Sprich jedes Mantra mehrere Male innerlich langsam und ruhig. Beobachte, wie dies auf Deinen Körper, Deine Gefühle und Gedanken wirkt.

Eine andere Vorgehensweise ist folgende:

Stelle Dir, während Du das Mantra innerlich sprichst, ein Bild oder mehrere Bilder vor, welche für Dich die Qualitäten des Mantras repräsentieren.

Lass danach Gold-Energie in das Bild oder die Bilder hineinfliessen, um sie zu stärken und zu festigen.

Das Arbeiten mit Mantren ist leicht und jeder kann damit umgehen, egal an welchem Punkt er oder sie in der Entwicklung steht. Vorkenntnisse sind dazu nicht notwendig und wir raten an, einfach damit zu experimentieren.

Unsere Erfahrungen zeigen, dass Mantren in den verschiedensten Lebenssituationen unterstützend wirken, so zum Beispiel bei Stress, innerer Unruhe, Nervosität, Gereiztheit, Unmut, Unwissenheit, Zerstreutheit, Mangel an Vertrauen und Glauben usw.

Als individuelle Wesen haben wir es selbst in der Hand, was wir denken und fühlen, ob wir unser eigenes Leben zu mehr Positivem oder eher Negativem hin entwickeln.
Folgende Mantren sind nur ein Auszug aus einer Reihe von möglichen Mantren, die Du selbst praktizieren kannst, und ebenso kannst Du Dir eigene selbst kreieren zu anderen Zwecken.

Schon nach einiger Zeit des Praktizierens wirst Du merken, wie sie Dich unterstützen, Dein Leben positiver zu sehen und zu gestallten.
Sprich innerlicher bevor Du mit dem Mantra beginnst sinngemäß folgendes:

„Ich spreche nun anschließend dieses Mantra und alle Aspekte meines Wesens, sowie alle Teile meines Energiefeldes, inklusive physischem Körper, sollen mit mir zusammen nun dieses Mantra während ich es spreche jeweils wiederholen.“

Diese erweiterte Form wirkt viel stärker, denn in dieser arbeiten alle Aspekte und Teile unseres Wesens aktiv mit.

Zuerst ein sehr effektives Einstiegsmantra das du am besten immer wieder zu Beginn einer Mantren-Arbeit an die Goldatmung anhängen solltest:

"Ich bin in völliger, göttlicher Harmonie"


Hier einige Mantren zu verschiedenen Lebenssituationen.

Gesundheit:

- Ich bin gesund.
- Ich bin stark und robust.
- Ich bin im Frieden mit meinem Körper.
- Ich begegne meinem Körper voller Respekt und Achtung.
- Ich bin nicht mein Körper, doch bewege mich exzellent in ihm.

Fülle:

- Ich bin Fülle.
- Ich bin Fülle und diese fliesst immer wieder zu mir und von mir.
- Ich bin Fülle in jedem Moment.
- Ich bin Fülle und dies tut mir gut.
- Ich bin ganz natürlich zu mir und allen anderen und daraus entsteht immer mehr Fülle.
Heilung:

- Ich bin Heilung.
- Ich bin nun geheilt von allem, was mich belastet.
- Ich bin Heilung für mich und alle anderen Menschen.
- Ich bin Heliung. Dies ist für mich ein ganz normaler Zustand.

Stress und Anspannung:

- Ich bin ganz entspannt.
- Entspannung dehnt sich von mir zu allen anderen Menschen aus.
- Entspannung ​ Friede ​ Harmonie.

Friede:

- Ich bin Friede, und Friedfertigkeit dehnt sich von mir aus.
- Ich bin Friede ​ Friede ​ Friede
- Tiefer Frieden durchdringt meinen Körper, meine Gefühle und Gedanken.


Fähigkeiten:

- Ich bin fähig, das zu tun, was mir Spass macht und mich erfüllt.
- Meine Fähigkeiten kennen keine Grenzen und dehnen sich immer weiter aus.
- Ich bin in jedem Moment bereit, meine Fähigkeiten vollständig zu leben.

Erfolg:

- Ich bin erfolgreich, und Erfolg dehnt sich immer mehr aus von mir.
- Ich bin erfolgreich. Dies ist ein ganz normaler Zustand meines Seins.
- Erfolg ​ Fülle ​ Reichtum ​ Überfluss ​ Schönheit.
- Ich bin reich und erfolgreich.
Und vieles mehr.
Du kannst uns gerne im Forum deine neuen Kreationen von Mantren, aber auch deine Erfahrungen mit der Goldenergie generell mitteilen und dich mit uns und den anderen Goldarbeitern austauschen.

Anleitung zum Goldenen Lachen

Von Michael George am 8. Dezember 2007

Diese Anleitung zum Goldenen Lachen soll vor allem als Ergänzung der Dreifältigen Goldatmung betrachtet werden. Humor und die dem Humor zugrunde liegende Neigung zur Heiterkeit ist eine dem Geist zutiefst innewohnende Eigenschaft. Und dies aus gutem Grund. Denn das Lachen als manifestierter Ausdruck der Heiterkeit und des Vergnügens wirkt nicht nur ansteckend, sondern hilft auch, nachhaltig die Gesundheit aller Organe zu stärken, energetische Ungleichgewichte wieder auszugleichen und dem Emotionalkörper zu helfen, Zustände der Trübsal und der Niedergeschlagenheit auf Dauer hinter sich zu lassen. Mit einem Satz: Das durch die Goldatmung unterlegte Lachen versetzt den Emotionalkörper sowie den Äther- und den grobstofflichen Körper in einen Zustand permanenter Heiterkeit.

Zudem unterstützt das Lachen die Arbeit unseres Igo in mannigfaltiger Weise. Mein Igo antwortete mir auf meine entsprechende Frage: „Es ist Deine heitere Grundstimmung, die mir über all die Jahrzehnte die Arbeit erleichtert und Deine Organe so gesund erhalten hat.“ Und was das Goldene Lachen anbetrifft, so sagte mein Igo: „Wenn jemand die Goldatmung macht und anschließend viel lacht, so können in Mitleidenschaft gezogene Organe die goldene Energie viel besser aufnehmen.“

Alle, die diese einfachen Wahrheiten beherzigen und sich dem Goldenen Lachen hingeben wollen, können dies durchaus allein tun, aber wir alle wissen, dass es sich in einer Gruppe leichter und besser lacht als allein. Ein Tipp: Alle fünf Lachformen, die ich hier vorstelle, sollten nach der Dreifältigen Goldatmung mindestens je drei Minuten lang praktiziert werden. Und so geht’s:

1. Die Dreifältige Goldatmung zwei bis drei Minuten lang praktizieren.

2. Das Goldene Lachen mindestens je drei Minuten lang pro Vokalgruppe erschallen lassen:

· Haha: regt Herz, Lunge und Brustraum an

· Hehe: regt Kehlzentrum und Schilddrüse an

· Hihi: regt den Kopfbereich an
· Hoho: regt die Lebertätigkeit, aber auch den Bauchraum  an

· Huhu: regt die Darmtätigkeit sowie die Geschlechtsorgane an

* * *
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